
liehen Arbeit voranzubringen. Indem die 
Zeitung durch eine knappe Darlegung der 
täglichen Aufgaben als Organisator in der 
Produktion mitwirkt, gibt sie gleichzeitig 
Anhaltspunkte für die Diskussionen auf 
den Feldern und in den Ställen. Ein 
weiterer wichtiger Gesichtspunkt kommt 
hinzu: Dadurch, daß die Zeitung über alle 
Fragen und Seiten der Produktion spricht, 
bekommt der einzelne Genossenschafts­
bauer täglich einen Gesamtüberblick über 
das Geschehen in seiner LPG; er wird

mit den vielfältigsten Aufgaben der Lei­
tung einer LPG vertraut, und es wächst 
sein Verantwortungsbewußtsein für die 
ganze LPG.

Die Zeitung sagt jedem Dank und An­
erkennung für eine gute Leistung, doch 
sie kritisiert auch mit voller Adresse den 
Säumigen; die Zeitung gratuliert zum 
Geburtstag und wünscht jedem neuen 
Erdenbürger Glück und Gesundheit.

Wie kommt die Zeitung zustande? Na­
türlich ohne einen großen Apparat und 
lange Sitzungen. Sie ist letzten Endes der 
Extrakt einer Arbeitsbesprechung. Jeden 
früh berät ein Kollektiv (Vorsitzender, 
Produktionsleiter, Brigadiere und der

Parteisekretär), indem das Ergebnis des 
Vortages kurz ausgewertet wird, die täg­
liche Arbeit. Hierbei ergeben sich bereits 
die „Nachrichten“ für die Zeitung. Die 
endgültige Zusammenstellung trifft dann 
der Parteisekretär mit dem Vorsitzenden 
und dem Bürgermeister.

„Alle Hände für die Ernte!“
Um sich ein Bild von dem Inhalt der 

Zeitung machen zu können, wollen wir 
jetzt einen Blick dar­
auf werfen. Täglich 
bringt das „Lebiener 
Tageblatt“ Ernte­
berichte: Über den
Stand der Ernte­
arbeiten, über Män­
gel und Erfolge. Be­
reits am 28. Juli wer­
den die Genossen­
schaftsmitglieder und 
Einwohner durch die 
Losung „Alle Hände 
für die Ernte“ darauf 
orientiert, auch am 
Sonnabendnachmittag 
und am Sonntag zu 
arbeiten.

Am 11. August 
heißt es u. a.: „Jede 
Stunde für die Ernte 
nutzen! Das Wetter 
erfordert, den Ernte­
ablauf zu beschleu­
nigen. Es ist erfor­
derlich, am Sonn­
abend und Sonntag 

mit allen Kräften zu arbeiten. Schwer­
punkte bilden das Aufstellen des ge­
mähten Getreides und der Drusch auf 
den Heidewiesen.“ — Dieser Appell 
wurde am Sonnabend vor Arbeitsbeginn 
an die LPG-Mitglieder in einer Kurzver­
sammlung wiederholt; der Vorsitzende 
und der Bürgermeister gingen in die 
Häuser der Nichtmitglieder — und konn­
ten feststellen, daß das „Tageblatt“ be­
reits gut gelesen worden war. Und der 
Erfolg?

Am 13. August berichtet das „Lebiener 
Tageblatt“: „Mit der gleichen Präzision, 
wie Major Nikolajew und Oberstleutnant 
Popowitsch die Erde umkreisen, wollen
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